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Alte Hallenbäder nicht mehr sanierungsfähig

Stiftsbad in Beutelsbach

Das Stiftsbad in Beutelsbach ist das 

letzte öffentliche Hallenbad der Stadt 

Weinstadt. Das Bad (Baujahr 1970) ist 

jedoch seit Jahren stark sanie-

rungsbedürftig. 2011 wurde eine Studie 

erstellt, aus der hervorgeht, dass 

dringend eine Generalsanierung des 

Stiftsbades vorgenommen werden muss, 

damit das Hallenbad weiterbetrieben 

werden kann. Diese Sanierung ist jedoch 

mit einem un-verhältnismäßig hohem 

Aufwand verbunden. So ist das 

Raumangebot im Stiftsbad nicht 

ausreichend, um eine neue 

Lüftungstechnik und eine neue 

Filtertechnik unterzubringen. Es müssten 

dafür zusätzliche Technikräume erstellt 

werden. Zudem traten Schäden im 

Tragwerk und an der abgehängten 

Decke auf (letzte Bauwerksprüfung 

2018). Diese konnten inzwischen 

notdürftig behoben werden. Zur 

Sicherung hängt nun ein Netz unter der 

Decke.

Auch ändert eine Generalsanierung 

nichts daran, dass die Beckengröße mit 

20 m x 8 m für den Wettkampfbetrieb 

nicht ausreichend ist. Ebenso lassen sich 

das ungenügende Raum-angebot im 

Bereich Umkleide und Sanitäranlagen, 

die nicht vorhandene Barrierefreiheit des 

Bades und die mangelhaften 

Beckenumgangsbreiten nicht abändern.

Seit Erstellung der Studie zum Sa-

nierungsbedarf 2011 hat sich der 

Zustand des Gebäudes und der 

Haustechnik weiter verschlechtert. 

Gleichzeitig lässt sich ein Anstieg des 

Preisniveaus verzeichnen. Für eine 

Generalsanierung müssten mindestens 

4.864.000 € (netto) veranschlagt werden. 

In dieser Summe sind die zusätzlichen 

Technikräume jedoch noch nicht 

enthalten.

Eine Sanierung des Stiftsbades wäre 

nicht wirtschaftlich und könnte zudem die 

Missstände im Bereich Barrierefreiheit 

und Badausstattung nicht oder nur 

unzureichend verbessern.
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Bäderbetrieb durch Stadtwerke
Investitionskosten und Eigenkapitalbedarf
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Investitionskosten laut Studie 9.524.000 €
Erhöhung für Unvorhergesehenes 1.000.000 €
Erhöhung für Außenanlagen 500.000 €
Nicht erstattbare Vorsteuer für Schulschwimmen 523.700 €
Plan-Investitionssumme (netto) 11.547.700 €

Eigenkapitalbedarf rund 30% der Investition 3.500.000 €

Zusammenfassend ergibt sich dann folgende Plan-Investitionssumme:



Beschlussvorschlag für die öffentliche Gemeinderatssitzung am 
22.10.2020
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Der Gemeinderat nimmt Kenntnis,

1. von der vorgestellten Machbarkeitsstudie.

2. der Aktualisierung des Rahmenplans Bildungszentrum.

3. der Vorstellung des Szenarios Bau-und Betrieb des Bades durch die Stadtwerke.

Die Verwaltung wird beauftragt,

4. auf Basis der Variante 2 der Machbarkeitsstudie (größere Badehalle mit 6 x 25 Meter Bahn usw.) parallel sowohl im Bundesprogramm „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ sowie im Rahmen der Städtebauförderung 2020/2021 „Investitionspakt zur 
Förderung von Sportstätten“ (IVS) jeweils einen entsprechenden Förderantrag einzureichen. Die Stadt verpflichtet sich, bei Erhalt der Zuwendung die 
Maßnahme umzusetzen.

5. die steuerliche Prüfung des in der Beratungsunterlage dargestellten Sachverhalts durch den Steuerberater der Stadtwerke zu beauftragen.

6. die Einholung einer verbindlichen Auskunft beim Finanzamt Waiblingen zu den Themen:

a. Möglichkeit steuerlicher Querverbund über BHKW bei Badneubau

b. Gestaltung eines Verlustausgleichs

c. Möglichkeit der Integration der weiteren Bäder zur Verlustverrechnung

zu veranlassen.

7. Die Bevölkerung und potenzielle Nutzergruppen durch geeignete Maßnahmen in den weiteren Bäderprozess mit einzubinden.

8. Der Gemeinderat beschließt die bisherigen Entwicklungsschwerpunkte des Sanierungsgebiets Endersbach Ortsmitte II um folgendes Sanierungsziel zu 
ergänzen:

„Ausbau der Infrastruktur zum Erhalt und zur Attraktivierung des Sport-, Freizeit- und Naherholungsangebotes für die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Sanierungsgebiets und der Gesamtstadt. Die hierfür erforderlichen Maßnahmen umfassen die Erneuerung bestehender Anlagen und Einrichtungen 
aber auch die Schaffung neuer Angebote, wie das Funktionshallenbad am Bildungszentrum Benzach.“



Bäderbetrieb durch Stadtwerke
 Steuerlicher Querverbund
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• Hauptvorteil: Gewinne aus Versorgungsbetrieben (Strom, Gas, 
Wasser und Wärme) werden mit Verlusten des Bäderbetriebs 
verrechnet

• Steuerlich ist jede Tätigkeit ein BgA

• Unter bestimmten Voraussetzung Zusammenfassung von BgA
möglich = QV

• Ertragssteuern können deutlich reduziert werden (heute mit Sparte 
Parkierung)

verbindliche Auskunft wurde durch Finanzamt erteilt!



Bäderbetrieb durch Stadtwerke
 Steuerlicher Querverbund
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• Auswirkungen GuV Stadtwerke 2021:

 
Ergebnis 
Planung 

Integration Bad 
in SWW ohne 
QV 

Integration 
Bad in SWW 
mit QV 

Bad im 
städt. 
Haushalt  

Ergebnis v. St. ohne 
Bäder 514.100 514.100 514.200 0 
Ergebnis v. St. Sparte 
Bäder 0 -783.800 -783.800 -783.800 
Ergebnis vor Steuern 514.100 -269.700 -269.700 -783.800 
Ertragsteuern -181.900 -181.900 -45.400 0 
Jahresergebnis 332.200 -451.600 -315.100 -783.800 
 



Förderantragstellung zur Beschaffung von Eigenkapital
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• Programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in dem Bereich 
Sport, Jugend und Kultur“ Programmaufnahme mit 3.000.000 €!

• Städtebauförderprogramm „Investitionspakt zur Förderung von 
Sportstätten“ (IVS) 

parallele Antragstellung erhöht Chancen!   (30.10.2020 Eingabefrist!)

Auswirkungen Finanzhaushalt Stadt Weinstadt 2021 ff. Beteiligung und Engagement SWW

Nr. BU Summe 2021 2022 2023 2024 2025
18 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

Neubau Funktionshallenbad 
Bundesförderung

Zusage März 
21 3.000.000 1.000.000 1.400.000 600.000

27 Auszahlung für den Erwerb von Beteiligungen
Neubau Funktionshallenbad 214/2020 3.500.000 1.100.000 1.500.000 900.000

SWW/03.05.2021/Meier



Zusammenfassung
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• Zustand Stiftsbad erfordert Entscheidung!
• Ersatzneubau schafft nachhaltige Aufgabenerfüllung

– Zentrale Lage am Bildungszentrum in der Stadt
– Nachbarschaft Sportvereinszentrum
– Deutlich erweitertes Badangebot für ALLE Nutzergruppen (Ist: 17 

Tsd., Plan (konservativ): 52 Tsd., Kann >78 Tsd.  Besucher)
– Bäderentwicklung(-konzentration)  am Standort möglich
– Entlastung Verwaltung
– Keine Konkurrenz zu anderen Investitionsprojekten der Stadt 

und keine nennenswerte Abmangelsteigerung für städtischen 
Haushalt





Beschlussvorschlag für die öffentliche Gemeinderatssitzung am 
15.07.2021

18

Beschlussvorschlag: 
• Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Sachstand des Verfahrens.
• Der Gemeinderat stimmt der Umsetzung des Projektes „Ersatzneubau des Stiftsbades wie in der BU 

214/2020 dargestellt zu und beauftragt die Verwaltung im Haushaltsplan 2022 ff. sowie im 
Wirtschaftsplan 2022 ff. der Stadtwerke die benötigten Investitionsmittel entsprechend einzuplanen.

• Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, einen Förderantrag auf bis zu 3.000.000 € im 
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ 
zu stellen.

• Die Stadtwerke Weinstadt werden mit dem Bau und Betrieb des Funktionshallenbades beauftragt 
sowie mit der Zusammenführung des Bäderbetriebs der Stadt Weinstadt zum Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme des neuen Bades.

• Die Stadtwerke werden beauftragt, ein VgV-Verfahren zur Auswahl der Architekten und 
Fachingenieure vorzubereiten und durchzuführen.

• Die Verwaltung sowie Stadtwerke werden beauftragt, mögliche Nutzergruppen des Bades und den 
Jugendgemeinderat am weiteren Planungsprozess zu beteiligen sowie die Öffentlichkeit regelmäßig 
über den Sachstand zu informieren.

• Der Gemeinderat wird in regelmäßigen Abständen über den Sachstand informiert und entsprechend 
der Betriebssatzung der Stadtwerke in den weiteren Umsetzungsprozess eingebunden.




